
Buchbesp rechungen
+ +  +. +  4^+ 4 = *  ^  4 r *  * *  +=t *  +

W ilhe lm  Hoerncr: Der Schmetter ling Metamorphose und Urbild
V e r la g  U rn ch h a u s  S t u t t g a r t  1991. 420 S. D M  8 8 .-

Das  neu erschienene Buch Uber Schmetterl inge stammt aus der Feder  
von Wi lhelm Hoerner .  Wie auf  dem Um sch la g  vermerkt, ist der Autor  
Pfarrer  und Hochschuldozent.  Seine Studienfächer Theologie, Phi lo 
sophie und Kunstgeschichte versucht Hoerner  mit den naturwissen
schaftl ichen Kenntnissen tlber die Schmetterl inge zu verbinden, mit 
denen er sich seit seiner Jugend beschäftigt.  Dieser besondere Ansatz  
hebt das Buch deutlich Uber alle z. Zt. vorhandenen Schmetterl ings-  
bUcher hinaus.
Der  erste Abschnitt ist Uberschrieben: D ie  zwö l f f ache  Metamorphose  
der Schmetterlinge. Neueste naturwissenschaft liche Erkenntnisse  
Über Anatomie,  Funktion und Verhalten der Schmetterl inge werden  
mit geisteswissenschaftl ichen Betrachtungsweisen verknüpft.  Die  
Ideen zur Metamorphose von Goethe und Schiller, die Erkenntnisthe
orie Rudol f  Steiners und die philosophischen Betrachtungen von Lehr  
werden von Hoerner  herangezogen, um die zentrale (Be - )Deutung der 
Verwand lung  in der Natur  zu fassen. Chaos und Bildung, Bewegung  
und Ruhe finden sich als immerwährender  Rhythmus im ganzen  
Ablauf .  Dem Entomologen als Naturwissenschaft ler  wird hier ein 
ganz anderer Bl ickwinkel  eröffnet,  der lohnt, nachgedacht zu w e r 
den.
Der  zweite Teil "Schmetterl ing und Mensch" enthält neben ökologi 
schen und ethologischen Forschungsergebnissen unserer Tage vor
nehmlich Betrachtungen Uber das seelische Mitempfinden der M e n 
schen. Die Schmetterl inge verkörpern die Sehnsucht nach einem 
neuen Erdendasein ( laut Steiner) und spiegeln sich auch in der V e r 
klärung Jesu Christi. Anregend  ist die Zusammenstel lung einer Flllle 
zum Thema sprechender Gedichte, deren Bogen von Goethe und H e r 
der bis Hesse, Sachs und Weinheber  reicht.
U b e r  die Darste llung in der Kunst der Jahrtausende führt der Autor  
den Leser zwanglos  zum dritten Abschnitt,  der der wohl  berühmte
sten Entomologin M ar ia  Sibylla Merian gewidmet ist. Unterstützt  
durch farbige  Reproduktionen von vielen seltener zu sehenden Bil
dern wi rd  ihr Lebensweg nachgezeichnet, der von der Ehrfurcht vor 
der Schöpfung getragen wurde.
Jedem, der sich das Staunen vor der unendlichen V i e l f a l t  der Natur  
bewahrt  hat, kann dieses Buch wärmstens empfohlen werden,  ver
sucht es doch in unserer oft allzu nüchternen Zeit mit einer Synthese 
von Natur -  und Geistes Wis sen sch af ten  Denkanstöße zu vermitteln,  
die den Blick weiten.
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Bro. Amnuay Pinratana & Rudolf  E.J. Lampe: Moths o f  Thailand 
Vol. 1 Saturnlldae 

Brothers o f  St. Gabriel ln Thailand, Bosco O f f s e t  Bangkok. 47 S.,
44 Farbtafeln 1990. Preis ca. DM 50.-

(V e r t r i e b  in D e u ta c h la n d : A n t iq u a r ia t  G o e c k e  & E v e rn , K e l t e r n  - W e l l e r )

Erslau lor  Brother Pinratana hat 1977-88 eine 6-bändige Reihe mit 
Uber 1000 Teitseiten Uber die Tagfa lte r  Thai lands herausgebracht  
und 1990 begonnen,  den 1. Band der Heteroceren-Fauna  Thai lands zu 
veröf fentl ichen. Den Z w e i l - A u t o r  Rudol f  E.J. Lampe,  der seil Uber 18 
Jahren Saturniidae intensiv sammelt  und ztlchtet, hat bis jetzt 36 
'Zuchlberichte verschiedener Arten veröffentl icht  und sich dadurch  
als Saturniidae-Spezial ist einen Namen in Deutschland gemacht.  
U b e r  150 Zuchten sind insgesamt vom Ei bis zum Falter fotografisch  
dokumentiert.  FUr den Saturni idaesammler brachte er 1984 (in 
Deutsch)  ein 16-seitiges Bändchen heraus mit 8 Farbtafe ln Uber M a 
laysische Saturniidae der Cameron & Oenting Highlands.
Beide Autoren stellen im 1. Band der Heteroceren-Fauna Thai lands  
die bis heute bekannten 29 Saturniidae-Arten und Unterarten in Wort  
und Bild vor. L a m p e ’s T e i l  ( in Englisch)  ist kurz und prägnant, er 
beschreibt die Charaker ist ika der einzelnen Falter  und macht auch 
taxonomische Anmerkungen.  Jeder Gattung ist eine Geäderzeich-  
nung vorangesteilt. Die  Taxonomie entspricht dem gegenwärt igen  
K_ennlnisstand.
Eine beigegebene Karte  Thai lands ermögl icht die Au f f indung  der 
Fundorte, die bei der Fal lerbeschreibung angegeben sind. A u f  das 
Oesamtgebie l  der Verbreitung der einzelnen Saturniidae wird eben
fal ls im Text hingewiesen.  Außerdem werden von zwei L o e p a -  und 
C r i c u l a -  Arten der männliche Geni la l appara t  abgebi ldet und verglei 
chend beschrieben, die W .A .  Nässig beisteuerte.
A u f  7 prachtvol len Farbtafe ln sind 14 verschiedene Saturniidne-Rau-  
pen im letzten Larvalstadium abgebildet, alles aus eigenen hten,
die aber nicht alle aus Thailand slammen.  Die  Raupenfolos  sind von 
höchster Qualität.  A u f  den Übrigen 37 Tafe ln sind alle beschriebenen  
Saturni idae in Or ig inalgröße abgebildet. A u f  dem Umschlag,  sozusa
gen als "Flaggschif f " ,  ist das Weibchen von S a t u r n i a  p i n r a t a n a i  zu 
sehen, das Lampe 1989 erstmals beschrieb. A l l e  Übrigen Fa lterabbi l 
dungen stammen aus der Sammlung von Bro. A.  P inratana mit A u s 
nahme des Weibchens von A n t h e r a c a  l a r i s s a ,  das sich in der Coll.  
Lampe befindet.
Dieses Buch ist ein wesentlicher Beitrag zur Best immung der Satur 
niidae Thai lands und eines großen Teils der Nachbar länder .  Es ist 
empfehlenswert  wegen der hohen Quali tät  der Abbi ldungen und sei
nes niedrigen Preises.
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